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die Forſt-Polizei-Verwaltung.
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Die Einladung der Förſter zu den Frevelgerichten betreffend.
Iro. 1038. SaͤmmtlicheForſtämter ſetzen wir in Kenntniß, daß das großherzogliche Miniſterium
es Innern mittelſt Erlaſſes vom 13. d. M. Nr. 10383 verfügt hat, daß die Bezirksaͤmter den Forſtäm⸗
ern jeweils gleichzeitig von den Tagfahrten Nachricht zu geben haben, an welchen die Förſter bei
frevelgerichten zu erſcheinen von ihnen eingeladen werden, damit dieſelben bei Beſtellung von Geſchäften
ch hiernach richten können.

Karlsruhe, den 21. Oktober 1834.
Forſtpolizei⸗ Direction.

v. Wallbrunn.
vdt. Mangold.

Die Beeidigung der Förſter betreffend.
Iro. 1039. In Gemäß heit des §. 2 des Forſtgeſetzes tragen wir ſaͤmmtlichen Forſtämtern hiermit
uf, diejenigen ihrer untergebenen Föͤrſter, welche nicht förmlich beeidigt, ſondern nur handgelübdlich
erpflichtet ſind, durch Requiſition der betreffenden Bezirksämter auf die von uns gegebene Inſtruktion
ꝛeidigen zu laſſen.

Sobald alle Foͤrſter eines Forſtamtes von der Staatsbehörde gehörig beeidigt ſind, iſt hievon die

nzeige anher zu erſtatten .
Karlsruhe, den 21. Oktober 1834.

Forſtpolizei⸗ Direction.
v. Wallbrunn.

dt. Mangold.
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Verordnung.
Die Verpachtung der Jagden an Landleute und Handwerker betreffend.

In Gemäßheit höchſter Entſchließung vom 4. d. M. St. M. Nr. 1933 werden hiermit die Bezirks⸗

ämter ermächtigt , von der Vorſchrift der Verordnung vom 14. November 1847 (Regierungsblatt
Nr. XXVIII.), wodurch

„allen Landleuten und Handwerkern die pachtweiſe Uebernahme von Jagden, ſowohl in

„unmittelbaren als in Afterbeſtand, unterſagt iſt,“

Nachſicht zu ertheilen, wenn ſie nach den eingezogenen zuverlaͤßigen Erkundigungen uber die Vermoͤ⸗

gensverhaltniſſe und den Leumund Derjenigen, die eine ſolche Nachſicht ſuchen, die Ueberzeugung er⸗

langen, daß bei ihrer Zulaſſung zum Jagdpachte weder für ihr Hausweſen, noch für das öffentliche
Wohl ein Nachtheil zu befürchten ſei.

Karlsruhe, den 13. Oktober 1834.
Miniſterium des Innern.

Winter.
Vat. v. Adelsheim.

Nro. 1103. Vorſtehende, im Regierungsblatt Nr. XLVI. von dieſem Jahr verkündete Verordnung 9

wird ſämmtlichen Forſtbehörden hiermit zur Kenntniß gebracht.
Karlsruhe, den 28. Oktober 1834.

Forſtpolizei⸗ Direction.
v. Wallbrunn.

Vdt. Mangold.
Den Eintritt in die Forſtſchule dahier betreffend.

Nro. 1447. Das Großherzogliche Miniſterium des Innern hat mittelſt Entſchließungvom 28. d. M.
Nr. 10953 die Genehwigung ertheilt, daß ſolchen jungen Männern, welche bereits vor Errichtung der

Forſtſchule das Forſtweſen praktiſch zu erlernen begonnen haben, und durch ihre Verhaͤltniſſe verhindert

waren, ſich vor dem 1. November 1833 zur Aufnahme in die Forſtſchule zu melden, im Falle ſie in

dieſem Spätjahr dieſe Aufnahme nachſuchen, dieſelbe Begünſtigung zu Theil werden ſoll, welche den im

Herbſte 1832 und 1833 aufgenommenen Jägerpurſchen nach Seite 27 Poſ. 2 desProgramms der poly⸗

technischen Schule für das Jahr 1832 — 1833 zu Theil wurde.
Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fügen wir noch weiters bei, daß den
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im obigen Fall ſich befindenden jungen Männern die Aufnahme in die Forſtſchule jedoch nur dann ge⸗
ſtattet werde, wenn ſie wenigſtens mit der Naturgeſchichte und den Elementen der Algebra, Geometrie
und Trigonometrie vertraut ſind und genügende Kenntniſſe in der deutſchen und einige Fertigkeit in der
franzöſiſchen Sprache beſitzen. Sie haben aber alsdann die weiter erforderlichen Vorkenntniſſe während
des Beſuchs der Forſtſchule durch verdoppelten Fleiß nachzuholen und werden den zweiten Curs der
praktiſchen Geometrie, dann den dritten Curs der deutſchen und franzöſiſchen Sprache erſt im zweiten
Jahre hören und ſich im erſten die noch nicht erlangten Vorkenntniſſe (praktiſche Geometrie erſter Curs,
Phyſik, Botanik, Zoologie und geometriſches Zeichnen, deutſche und franzöſiſche Sprache zweiter Curs)
zu verſchaffen ſuchen.

Endlich haben ſie ein Zeugniß der großherzoglichen Direction der Forſtdomänen und Bergkwerke
uber eine untgdelhafte Aufführung und über ihre praktiſche Tüchtigkeit beizubringen.

Karlsruhe, den 31. Oktober 1834.

Forſtpolizei-Direction.
v. Wallbruun.

Vat. Mangold.
Oie Impreſſen zu den Tagebüchern, Fehlanzeigen und Frevelregiſtern

betreffend.
Nro. 1130. Das großherzogliche Miniſterium des Innern hat mittelſt Erlaſſes vom 27. Oktober
d. J. Nr. 10931 Nachſtehendes verfügt:

„In Betracht, daß die Waldhüͤter mit Impreſſen zu den Tagebüchern und Fehlanzeigen , und die
„Förſter mit Impreſſen zu den Forſtfrevelregiſtern ſtets verſehen ſeyn muͤſſen , und daß die Koſten
„für dieſe Impreſſen zu den Forſtgerichtsbarkeitskoſten gehören, welche aus den Amtskaſſen, reſp.
„ſtandesherrlichen Forſtgerichtsbarkeitskaſſen zu beſtreiten ſind, wird verfügt:“

1) „Die Kreisregierungenhaben dafür zu ſorgen, daß ſolche Impreſſen ſogleich gedruckt werden,
„und bei einer beſtimmten Druckerei im beſtimmten Preis zum Bezug für die Forſtamter un⸗
„fehlbar ſtets vorrathig ſind.“

2) „Die Forſtaͤmter ſind ebenfalls gehalten, von allen drei Gattungen von Impreſſen ſtets einen
„gehörigen Vorrath zur Abgabe an die Förſter zu beſitzen. Sie führen über die Ankäufe von
„den Druckereien — worüber ſie die Rechnungen jeweils der Kreisregierung zur Decretur auf
„die Amtskaſſe oder Mittheilung an die ſtandesherrliche Domänenkanzlei vorlegen — ſo wie
„über die Abgaben an die Förſter beſondere, mit den Quittungen der Letztern zu belegende
„Aufzeichnungen und ſenden dieſe jahrlich den Kreisregierungen ein, wachen auch darauf,
„daß die Abgaben mit dem wirklichen Verbrauch in gehörigem Verhältniß ſtehen. Die Kreis⸗
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„regierungen werden dieſe Aufzeichnungen darüber, ob die Einnahmen mit den decretirten

„Koſtenzetteln harmoniren und die Abgaben gehörig mit Quittungen belegt ſind, einer Pruͤ⸗

„fung unterwerfen.“
3) „Die Förſter werder über ihre Abgaben an die Waldhüter in gleicher Weiſe Aufzeichnungen

„führen, und auf Verlangen den Forſtamtern vorlegen. Sie werden auch auf gehöige Spar⸗

„ſamkeit mit dieſen Impreſſen hinwirken.“
Dieſes wird ſämmtlichen Forſtämtern und Foͤrſtern hiemit zur genauen Nachachtung bekannt ge⸗

macht, mit dem Anfügen, daß noch ein Vorrath von Impreſſen zu Frevelregiſtern und Fehlanzeigen bei

dieſſeitiger Stelle vorhanden iſt, von dem für den dringendſten Bedarf abgegeben werden kann, ſo weit

die bereits gemachten Sendungen hiezu nicht hinreichen ſollten. Von Impreſſen zu Tagebüchern werden

wir jedem Forſtamte bald möͤglichſt noch eine weitere Sendung zugehen laſſen. N

Karlsruhe, am 31. Oktober 1834.

Forſtpolizei-Direction.
v. Wallbrunn.

Vdt. Mangold.
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